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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 26 Okt Der Kaiſer hat dem Fürſten Bis

maxrck die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen erſten
Klaſſe des Königlich ſiameſiſchen Goldenen Familien Ordens
und des Sterns des erſten Ordens von Aethiopien ertheilt

Der neue Botſchafter in Waſhington v Holleben verläßt
morgen Berlin um noch einige Tage bei ſeinen Verwandten auf
deutſcher Erde zu verleben Am 9 Nov gedenkt der Botſchafter
ſich in Bremen an Bord des Lloyddampfers Kaiſer Wilhelm der
Große nach Amerika einzuſchiffen

Der Geheime Legationsrath und vortragende Rath im Aus
wärtigen Amt Raffauf wird dem Vernehmen nach demnächſt
die Stelle eines Beiraths der türkiſchen Finanzverwaltung in
Konſtantinopel übernehmen

Fürſt Meſtſcherskij iſt geſtern abend aus Petersburg hier
eingetroffen und im Hotel Rohyal abgeſtiegen

Der Darmſtädter Zwiſchenfall
iſt ſo ſchreibt man uns aus Berlin heute noch ſo wenig ge
klärt wie vordem Jedenfalls aber wird die hier und da ver
breitete Verſion daß der Großherzog von Baden die Abſicht
gehabt hätte Differenzen auszugleichen die zwiſchen dem Kaiſer
und dem Zaren bei ihrem kurzen Zuſammentreffen in Wies
baden und in Darmſtadt entſtanden wären und daß deshalb
der Beſuch abgelehnt worden ſei von allen in Belracht
kommenden Seiten entſchieden verworfen Von ſolchen Diffe
renzen könne keine Rede ſein Dagegen ſpricht man jetzt viel
fach von einer heſſiſch badiſchen Verſtimmung und davon
daß von heſſiſcher Seite die Antwort des Zaren direkt be
einflußt um nicht zu ſagen veranlaßt worden ſei Nach
weiteren Mittheilungen ſoll ſogar bei dem Zaren die Abſicht
beſtanden haben in BadenBaden den Beſuch zu erwidern
den das Großherzoglich badiſche Paar im vorigen Jahre dem
Zaren und der Zarin in Darmſtadt abgeſtattet hatte aber auch dieſe
Abſicht blieb un ausgeführt Hiernach erſchiene alſo der Zar
als völlig im Schlepptau der heſſiſchen Verſtimmungspolitik
befindlich was ihm eigentlich aber auch wieder nicht zuzu
trauen iſt Nach der Nat Ztg endlich und dieſe Auf
faſſung erſcheint uns in Aubetracht des Wortes Cherchez la
femme viel bein für ſich zu haben ſcheint
es daß der Anlaß zu dem bedauerlichen Zwiſchenfall in
Gegenſätzen hoher Damen zu erblicken iſt wobei einander
deutſch badiſche und engliſch heſſiſche Stimmungen gegenüber
ſtehen Es wäre aber zu wünſchen daß ein derartiger
Damenkrieg nicht Formen annimmt welche peinliche

Empfindungen im deutſchen Volke hervorrufen wiſſen S
Dagegen ſtellt die Frankf Ztg als Vertreterin der heſſiſchen
Seite die Sache möglichſt harmlos dar Sie erfährt aus
Darmſtadt Der Beſuch des Großherzogs von Baden ſei gb
gelehnt worden weil dadurch die längſt feſtgeſetzten Reiſe
dispoſitionen des Zaren um geworfen worden wären Dem
Beſuch hätte en Gegenbeſuch folgen müſſen wozu die Zeit
nicht mehr ausreichte da die Abreiſe am Freitag erfolgen
müſſe Die Form der Ablehnung ſei nicht ſo ſchroff zu nehmenwie ſie nach der Karlsruher Zelting erſcheine Wäre der

Beſuch von langer Hand vorbereitet und angekündigt geweſen
ſo hätte der Zar den Großherzog mit Freuden empfangen
Gründe der Familienpolitik lägen nicht vor

Wir halten demgegenüber daran feſt daß eine Ablehnung
ſei es durch rechtzeitig bewerkſtelligte Verhinderung der Beſuchs
anmeldung ſei es durch doch noch ermöglichte Entgegennahme
des Beſuchs hätte vermieden werden müſſen Ein regierender
Fürſt darf eben ſchlechterdings nicht in die Verlegenheit kommen
von irgend jemand abgelehnt zu werden

Jn Zuſammenhang hiermit ſteht die Nachricht daß ſich der
Reichskanzker deſſen Beſprechung mit dem Zaren ſich
übrigens nicht auf die beregte Angelegenheit bezogen haben ſoll
nach Baden Baden begeben hat wohin der Großherzoglich
badiſche Hof in dieſen Tagen wieder iſt Es ver
lautet in Berlin daß der Beſuch des Reichskanzlers beim
Großherzoge von Baden auf Wunſch des Kaiſers erfolgtſei und a es ſich um eine inner i ch e Augelegenheit
gehandelt habe Zweifellos werden beide auch falls unter der
innerpolitiſchen Angelegenheit nicht eben dieſe gemeint iſt

über die Zwiſtigkeit zwiſchen Darmſtadt und Karlsruhe ver
handelt haben Der Kanzler kehrt nun gar erſt am Mittwoch
nach der Reichshauptſtadt zurück

So weit unſer berliner Mitarbeiter Wir ſelbſt erhalten
noch aus Köln ein Telegramm wonach der Köln Ztg
aus Darmſtadt beruhigend geſchrieben wird

Jn Bezug auf die karlsruher eher uße öre ich daß
bereits Schritte geſchehen ſeien welche jede Mißſtimmun
beſeitigen dürften vielleicht hängt hiermit zuſammen da
Prinz Adolf von i dann urſeh per heute vormittag nach
Baden Baden abgereiſt iſt Der Oberhofmarſchall v Weſter
weller hatte heute vormittag eine längere ar mit
dem Grafen Murawieff und dem General v Richter
Graf Murawieff wurde darauf vom Zaren empfangen

Hier mag ſchließlich noch eine neuere darmſtädter Meldung
der Frkf Ztg Platz finden welche beſagt

Aus zuverläſſiger Quelle verlautet daß das Verhalten des
Zaren gegenüber dem Großherzog von Baden nichts mit
hoher Politik zu thun habe dieſes Verhalten dürfte eher auf
eine alte Verſtimmung zwiſchen dem badiſchen und dem
ruſſiſchen Hofe zurückzuführen ſein Die Verſtimmung ſtammt
wahrſcheinlich aus der Zeit wo der badiſche Erbprinz
die Abſicht kundgab die jetzige Großfürſtin Sergei die
Schweſter der ruſſiſchen Kaiſerin r Frau zu begehren Der
badiſche Prinz erhielt die Erlaubnſß an den heſſiſchen Hof zu
kommen er reiſte aber aus Darmſtadt wieder ab ohne daß

Dieſen W er eig Wrſa if eine Verſtimmung an er wie auheſſiſcher Seite
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Ueber neue Preßtreibereien
bringt das Berl Tagebl eine bemerkenswerthe Nachricht
Die Treibereien wenden ſich danach gegen Herrn v Bötticher
den vielgehaßten Das genannte Blatt bemerkt hierzu

Unter allerlei hämiſchen Bemerkungen wird angedeutet als
ſuche Herr v Bötticher durch Vermittlung des Grafen Douglas
der auch in der Provinz Sachſen großen Einfluß beſitzt den
jetzigen Oberpräſidenten von Sachſen Herrn v Pommer
Eſche aus ſeinem Amt zu verdrängen um an ſeiner Stelle
die Verwaltung dieſer Provinz zu übernehmen während der
frühere Miniſter ſich nicht nach Hannover ſehne, wo das
Oberpräſidium bekanntlich durch den Rücktritt Bennigſen s frei
wird Obgleich die Haltloſigkeit dieſer Verdächtigungen auf
der Hand liegt haben wir uns doch an eine dem früheren
Miniſter naheſtehende Perſönlichkeit gewandt um zu erfahren
ob Herr v Bötticher überhaupt ſchon zum Nachfolger des
Herrn v Pommer Eſche auserſehen ſei Es wurde uns nun
auf das beſtimmteſte verſichert daß Herrn v Bötticher über
ſeine weitere Verwendung im Staatsdienſt nichts weiter
bekannt iſt als was der Kaifer ihm bei ſeinem Rücktritt
zugeſagt hat nämlich daß die Arbeitskraft des Staatsſekretärs
noch weiter verwendet werden ſolle Herr v Bötticher wartet
demgemäß ſo lange bis ihm irgend ein Auftrag des Kaiſers
zu theil wird insbeſondere hat er keinerlei Wünſche zum Aus
druck gebracht ein beſtimmtes Oberpräſidium zu erhalten
Die Andeutungen als wolle er nicht gern nach Hannover
gehen ſondern lieber nach Sachſen und wenn ſeinetwegen
auch Herr v Pommer Eſche wie man ſo ſagt abgeſchlachtet
würde ſind nichts als haltloſe Verdächtigungen Wer
die Pflichttreue des Herrn v Bötticher kennt wird wiſſen daß
es ihm ungefähr gleich ſein würde ob er zum Oberpräſidenten
von Sachſen Hannover oder irgend einer anderen Provinz
ernannt werden ſollte Daß er gegen Hannover irgend eine
Averſion habe iſt ebenfalls freie Erfindung Das Reſultat
unſerer Erkundigungen läßt ſich alſo dahin zuſammenfaſſen
daß alle die erwähnten Ausſtreuungen keinen weiteren Zweck
haben als wieder einmal eine Jntrignue gegen den in
gewiſſen Kreiſen verhaßten Staatsminiſter einzufädeln

Man ſieht die LeckertLützow ſind noch nicht ausgeſtorben

Die Preisnotirungen der Centralſtelle
Jn einer Zuſchrift an die Nationalztg war behauptet

worden daß während die Centralſtelle der Landwirth
ſchaftskammern inländiſchen Roggen in Berlin mit
146 M notirte beſte Waare 6 M pro Tonne
billiger angeboten wurde Dieſe Behauptung wiederholt
die Nationalztg indem ſie ſich zur Bekräftigung
auf das Zeugniß aller reſpektablen Getreidehändler und Müller
des größten Handelsplatzes Deutſchlands beruft Wer ein

ne zur Sache hat beiſpielsweiſe das Kriegs
miniſterium könne ja eine Unterſuchung veranlaſſen
Weiter ſchreibt das Blatt

Die Deutſche Tageszeitung meinte im Gegenſatz zu der
früheren Mittheilung der Nat Ztg die Eentralſtelle habe
die Möglichkeit die meiſten Abſchlüſſe zu berückſichtigen und
es ſtänden ihr Mittel zu Gebote viel mehr Abſchlüſſe zur
Geundlage ihrer Notirnngen zu machen als den Herren am
Frühmarkt Allerdings kann nicht geleugnet werden daß
durch das Börfſengeſetz ſpeziell der Getreidehandel in
Berlin geſchädigt worden iſt Deſſenungeachtet iſt er aber
noch ſo groß daß kein anderer Platz ſich mit ihm
auch nur annähernd meſſen kann und es iſt eitel

wenn behauptet wird daß der Centralſtelle für ihre
Notirungen mehr Abſchlüſſe zu Gebote ſtänden als den Herren
am Frühmarkt Um der Deutſchen Tageszeitung einen Be
riff von der Bedeutung des berliner Platzes zu geben wovon
ie anſcheinend keine Ahnung hat wollen wir ihr mittheilen

daß allein die berliner Mühlen mehr Roggen kaufen und ver
arbeiten als alle Proviantämter des Deutſchen Reiches zu
ſammen daß die Bedeutung der Händler die der Mühlen
2 ein ganz Beträchtliches übertrifft ſei nur nebenher

emerkt
Was können demgegenüber der Centralſtelle wohl für Ab

ſchlüſſe die den Berliner Markt nicht berühren bekannt ſein
Etwa der Verkehr der Landwirthe mit den Kouſumenten Es
iſt erwieſen daß kein zahlungsfähiger Müller oder Händler
es nöthig gehabt hat am 20 d für beſten Roggen über
ca 140 M zu bezahlen Wer könnte alſo übrig bleiben der
den nicht exiſtirenden Preis von 146 M bezahlt hätte
Allein das Proviantamt und darauf bezog ſich unſere
Bemerkung in der erſten Notiz die wir auch heute noch voll
aufrecht halten Wir ſind der Meinung daß die Central
ſtelle ſoweit es ſich um den hieſigen Platz
andelt überhaupt nicht imſtande iſt ihren
otirungen nennenswerthe Abſchlüſſe zu

Grunde zu legen weil der geſammte Verkehr in den
Händen der Berliner Getreidehändler liegt und wir erachten
die Berichterſtattung im Reichsanzeiger ſür ebenfalls be
deutungslos weil ſie ſo geringe Mengen zur Grundlage
hat daß dieſelben für den Getreidehandel überhaupt nicht ins
Gewicht fallen können
Wir haben aufangs ſchon darauf hingewieſen daß wir uns

el der bezahlten Preiſe auf das Zeugniß aller ehren
werthen berliner Händler und Müller berufen wird eine
Unterſuchung eingeleitet ſo wird feſtgeſtellt werden daß die
Notirung der Centralſtelle falſch war Wäre der Unterſchied
zwiſchen der Notirung und dem bezahlten Preiſe ein geringer
ſo hätte man mit Stillſchweigen darüber hinweagehen können
aber eine Differenz von 6 M pro Tonne beweiſt daß die
Notirung der amtlich auftretenden Centralſtelle der Land
wirthſchaftskammern entweder bona fide abſolut werthlos iſt
oder die Abſicht verfolgt irgend jemanden irre zu führen

Das iſt ſehr deutlich Ob auch angeſichts dieſer ſchweren Vorwürfe die Centralſtelle ſich weiter in Schweigen len und die

Deutſche Tagesztg ihre beweisloſen Schimpfereien fortſetzen
wird muß man abwarten

Varlamentariſches

7 Oktober 1897eeerererrrrrrr n
nebſt Preußen auch gegen die moderne Geſtaltung des Militär
ſtrafrechts Die Poſt ſchreibt nänlich

Wir erwähnten vor einigen Tagen daß außer Preuauch noch ein anderer Bundesſtagt Bedenken gegen le Die

lichkeit des militäriſchen Verfahrens geltend gemacht habe
Heute wird uns hierzu mitgetheilt daß es die Regierung des
Königreichs Sachſen ſei von welcher ſtarke Bedenken erhoben
worden ſeien Weiter wird uns mitgetheilt daß in den
nächſten Tagen die Entſcheidung darüber fällt ob dem
Reichstag in der bevorſtehenden Seſſion der Entwurf einer
neuen Militärſtrafprozeßordnung zuge hen wird

Wie die Entſcheidung ausfallen wird das zu erkennen braucht
mau nicht viel Prophetengabe

München 26 Okt Jn der heutigen Sitzung der Kammer
der Abgeordneten wurde die Berathung des Militär
Etats fortgeſetzt wobei u a Abg v Vollmar Soz eine
längere Rede hielt in welcher er in Uebereinſtimmung mit den
geſtrigen Centrumsrednern das bayeriſche Reſervatrecht
eines oberſten Militär Gerichtshofes vertheidigte Der
Kriegsminiſter erklärte daß die Jnterpretation welcher
man ſeiner im Finanzausſchuß abgegebenen Erklärung gegeben
habe inſofern zutreffe als die bayriſche Regierung Aufrecht
erhalten des oberſten Militär Gerichtshofes für ein auf Ver
trag begründetes Reſervatrecht anſieht Beifall Wer mitten
in der Frage ſtehe gewinne ein Urtheil darüber wie unzu
treffend die Auslaſſungen der Preſſe über den Stand der
Militär Strafprozeß Reform größtentheils ſeien

Parteinachrichten

Die konſervative Parteileitung erneut den Ver
ſuch die Leitung des Bundes der Landwirthe zu einer
klaren Stellungnahme gegen die Antiſemiten zu veran
laſſen die Konſ Korr erklärt daß ſie in Anbetracht des
disciplinloſen Verhaltens der antiſemikiſchen Bundesmitglieder
bei der Erwartung verharren müſſen daß man im Bunde
der Landwirthe ebenſo wie in der konſervativen Partei die
Antiſemiten überall da wo ſie auſtauchen grundſätzlich
und von vornherein als Gegner betrachten müſſe und
fährt fort

Die Korr d B d proteſtirt zwar gegen dieſe Forde
rung und begründet dies durch den Hinweis auf den pattei
loſen Charakter des Bundes Mit dieſer Sache aber hat die
Parteiloſigkeit nichts zu thun denn indem die Bundes

leitung dem ſtimmenzerſplitternden Treiben der antiſemitiſchen
Bundesmitglieder mit verſchränkten Armen znuſieht handelt ſie
eben nicht parteilos ſondern parteiiſch gegen den
konſfervativen Kandidaten Jedenfalls wäre es angeſichts dieſer Verwirrung Sache der Bundesleitung auf die
Frage wer von den beiden Kandidaten der vom Bunde
abgeſtempelte ſei eine unzweidentige Antwort zu er

theilen
Bemerkenswerth iſt bei dieſem höchſt wahrſcheinlich ergebnißlos
bleibenden Klärungsverſuch der Gegenſatz zwiſchen der Partei
leitung und der Kreuzztg welche die Jntereſſen von Bundes
leitung und Partei unausgeſetzt zu identifiziren bemüht iſt

Die national liberalen Wähler des Wahlkreiſes Kiel
7 Schleswig haben beſchloſſen den Landesverſicherungsrath
Hanſen in Kiel als ihren Kandidaten für die nächſten Reichs
tagswahlen aufzuſtellen Jetzt wird dieſer Wahlkreis von einem
Sozialdemokraten vertreten Herr Hanſen iſt ſo ſchreibt man
uns dazu noch ein eifriger Anhänger der Arbeiter Verſichernngs
geſetze und der Sozialreform Er iſt daher wohl da er ſich
außerdem wegen ſeines freundlichen Weſens und ſeiner humanen
Denkart überall in ſeinem weiten Wirkungskreiſe des größten
Anſehens erfreut ein recht geeigneter Kandidat aber kaum ein
nationalliberaler da dieſe Partei ja auch von ſozialen Reſormen
nicht mehr viel wiſſen will

Die polniſche Partei wird zur bevorſtehenden Reichstags
wahl im Beuthener Wahlkreiſe 5 Schleſien der jetzt dem
Centrum gehört den Redacteur Napieralski vom Katolik
als Kandidaten aufſtellen

Für die nationalfoziale Partei iſt wie ProfeſſorDr Wagner in einer Verſammlung des natienalſozialen Vereins
in Hamburg mittheilte Herr Adolf Damaſchke in Berlin
Herausgeber der Deutſchen Volksſtimme, zu einem Monats
honorar von 200 M vorläufig auf eine Dauer von 6 Monaten
als beſoldeter Agitator angeſtellt worden

Verwaltung und Nechtepflege
Bei den im Gange befindlichen Vorbereitungen für die

Ausführung des Auswanderuug sgefetzes handelt es ſich
in erſter Reihe um die Vorſchriften über die Beſchaffenheit
Einrichtung Ausrüſtung und Verproviantirung der Aus
wandererſchiffe über die amtliche Beſichtigung und Kontrolle
dieſer Schiffe über die ärztliche Unterſuchung der Reiſenden
und die Schiffsbeſatzung vor der Einſchiffung über die Aus
ſchließung kranker Perſonen über das Verfahren bei der Ein
ſchiffung uſw ſoweit ſie nöthig ſein werden für diejenigen
Schiffe welche von deutſchen Häfen aus ihre Reiſen an
treten Es kommt aber auch zur Erwägung ob es nicht
nöthig fein wird Vorſchriften ähnlicher Art für deutſche Schiffe
u erlaſſen welche von außerdeutſchen Häfen ausgehenm Auswanderungsgeſetze iſt eine befondere Be timmung vor

eſehen wonach der Erlaß auch ſolcher Vorſchriften möglichWesbalb er h ſein könnte liegt auf der Hand
einem endgiltigen A u e die en auf dem
ganzen Gebiete indeſſen nicht gediehen naher Zeit
aber ſchon dürfte der Entwurf der Ausführungsanweiſung zum
Auswanderungsgeſetze ſoweit hergeſtellt ſein er dem

undesrathe wird zugehen können Die vom desra
beſchloſſenen Vorſchriften werden dem Reichstage zur Kenntni
nahme vorgelegt werden

Mit dem bekannten Kapitel Wagenman gel döngt
Geh h Jenckewohl folgende Meldung zuſammen

der erſte Vo des für dieAlſo Sachſen das Land des rückwärts revidirten Wahl eſſen
rechts und der gefeſſelten Redagcteure nicht Reuß ä iſt

Inter
tsbezirk Domich Berlin begann um den Eſeibahnmnntſte Thee la
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die Verkehrsverhältniſſe im Dortmunder Bezirk perſönlich zu

unterrichten Daß aus Anlaß des r die
Militärbehörden ſich an die Eiſenbahndirektionen gewandt
aben wird heute von der Nordd Allg Ztg dementirt

avon ſei an zuſtändiger Stelle nicht das mindeſte bekannt
Die Einführung der Kartenbriefe in Bayern wird

nach der Allg Zte vorausſichtlich nicht ſchon am 1 November
ſondern erſt am 15 November oder am 1 Dezember erfolgen
Die bayeriſche Regierung hat Klage darüber geführt nicht recht

eitig von der beabſichtigten Einführung der Kartenbriefe in
enntniß geſetzt worden zu ſein und wird daher mit der Vor

bereitung dazu bis zum 1 November nicht fertig werden
Um die Verwendung von Branntwein zu Koch

Heizungs Putz und Beleuchtungsz wecken thunlichſt
g fördern hat der Bundesrath am 21 Oktober beſchloſſen die

reunſtenervergütung für den mit dem allgemeinen
Denaturirungsmittel denaturirten Branntwein welche bisher
1,50 M für das Hektoliter reinen Alkohols betrug vom
J November 1897 ab auf 2,50 M zu erhöhen Für aus
geführten und zur Eſſigbereitung verwendeten Branntwein bleibt
die bisherige Vergütung von 6 M für das Hektoliter reinen
Alkohols bis auf weiteres nuverändert

Wie der VolksZtg aus Breslau gemeldet wird hat die
dortige Staatsanwaltſchaft das Geſuch des Abgeordneten Lieb
knecht die ihm wegen Majeſtätsbeleidigung diktirte Strafe in
Plötzenſee verbüßen zu dürfen genehmigt Herr Lieb
knecht dürfte die Haft ſchon Mitte November autreten

Heer und Marine
Der vielerörterte Fall des metzer Militärgerichts

das ſich geweigert hatte eine gegen den Premier Lieute
nant v Puttkamer ausgeſprochene Haftſtrafe von vier
Wochen vollſtrecken zu laſſen hat nunmehr ſeine Er
hledigung gefunden Das Militärgericht erkennt jetzt ſeine
gefetzliche Verpflichtung zur Vornahme der Vollſtreckungs
handlung an und hat demgemäß dem Verurtheilten den Befehl
ertheilt die erkannte Haft in der Feſtung Magdeburg zu ver
büßen Premier Lieutenant v Puttkamer hatte ſich wie erinner
lich ſein dürfte geweigert ſeiner von ihm gerichtlich geſchiedenen
Gattin das dieſer zugeſprochene Kind auszuliefern Die über
W Eerbängte Haftſtrafe hat den Zweck dieſen Widerſtand zu

rechen

Kolonialangelegenheiten

Am Viktorigſee iſt der frühere Bezirkshauptmann von
Pangani C v Rode an Dhyſenterie geſtorben Der Ver
ſtorbene war allgemein beliebt Er gehörte zu unſeren alten
Afrikanern, da er ſchon 1887 für die Deutſch Oſtafrikaniſche
Geſellſchaft in Madimola thätig war und ſpäter in den Reichs
dienſt übernommen wurde Nach ſeinem Scheiden von Pangani
unternahm er eine Expedition nach dem Jnnern um für die
lantagen an der Küſte Waſukumas als Arbeiter anzuwerben
er Verſuch glückte zwar aber die Waſukuma hielten auf den

Plantagen nicht lange aus ſo daß ein neuer Verſuch der
Arbeiteranwerbung gemacht worden iſt Dabei iſt C v Rode
welcher ſchon früher einmal einen ſchweren Aufall von Dyſenterie
gehabt hatte geſtorben

Ausland
Der Wirrwarr in Oeſterreich

ſcheint nun eigentlich erſt recht zu beginnen Er wird ein
r durch die ebenſo überraſchende wie folgenſchwere
Niederlegung des Präſidiums des Reichsraths ſeitens des
Abg Dr Kathrein Von dieſer Thatſache machte der Vice
präſident v Abrahamo witſch dem Hauſe am Dienstag
wie bereits durch den Draht gemeldet unter lebhafter Be
wegung Mittheilung Kathrein ließ zwar keinerlei Gründe für
ſeinen Schritt angeben aber es iſt ein offenes Geheimniß
daß ſein Rücktritt erfolgte weil ihm zugemuthet worden war
egen die deutſche Oppoſition energiſcher vorzugehen Er er
lärte nicht der Sturmbock gegen Deutſche ſein zu

wollen er ſei ſelbſt ein Deutſcher Kathrein war der
deutſchen Oppoſition niemals unſympathiſch geweſen und er
r ſtets in konzilianter Weiſe präſidirt Jn deutſchen
reiſen wird nun nach dem B der Verdacht ausgedrückt

Kathrein s Abgang bedeute den Beginn der Gewalt
anwendung gegen die Oppoſition durch den polniſchen
Vicepräſidenten Abrahamowitſch und den zweiten jung
tſchechiſchen Vicepräſidenten Kramarz Die Denmiſſion
Kathrein s dürfte aber vielleicht doch dem Grafen Badeni in
ſofern einen Strich durch die Rechnung machen als nun auch
die katholiſche Volkspartei ſich offen von der Majorität los
ſagen und mit den anderen deutſchen Parteien vereint das
Banner des Deutſchthums gegen den ſlaviſchen Anſturm ver
theidigen wird Die parlamentariſchen Verhältniſſe ſind da
durch ſo unhaltbar geworden daß eine Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes als nahe bevorſtehend angeſehen
werden muß

Jm Abgeordnetenhauſe brachten weiterhin Lueger und Ge
noſſen eine Jnterpellation an den Miniſterpräſidenten Grafen
Badeni ein wegen der vorgeſtrigen Rede des ungariſchen
Miniſterpräſidenten von Banffy aus welcher geſchloſſen
werden könne daß die ungariſche Regierung eventuell willens
ſei einſeitig die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn
zu regeln Bei der weittragenden Bedeutung dieſer Erklärung
wünſchten die Jnterpellanten zu wiſſen welche Maßnahmen
die Regierung zu treffen gedenke wenn das
proviſorium im verfaſſungsmäßigen Wege nicht zur Erledigungſollte Der Abgeordnete Groß Deutſche Fert

chrittspartei brachte einen Antrag ein das geſammte
Miniſterium in Anklagezuſtand zu verſetzen wegen der Verordnung vom 24 Angſt über die Verlängerung des Zucker

e Hieranf beantragte die Linke die namentliche
bſtimmung über eine Petition Das Haus ging zur Tages

ordnung über nämlich zu der Verhandlung über den Antragauf Verſetzung der Miniſter in Kuntiagezugant
wegen der e Pr in Eger Abg Bendel behauptet 53
Perſonen ſeien bei den Vorgängen verletzt worden Redner be
dauert alsdann den Rücktritt des Präſidenten Kathrein der ſich
durch ſeinen Gerechti die Sympathien der Linken erwor habe erwähnt ie Auslaſſungen des ungariſchen

Miniſterpräſidenten und die daran geknüpften Drohungen mit
dem Abſolutismus welche als Einſchüchterungsverſuche gegen
über den Deutſ gemeint ſeien Beifall links AbgBaenreither ſtellt namens des verfaſſungstreuen Groß

grundbeſitzes folgenden Antrag
Jndem das Haus der Regierung bezüglich ihres Verhaltens

gegenüber dem am 11 Juli 1897 in Eger geplanten Volkstage
entſchiedenen Tadel ausſpricht geht es über den Antrag auf
Erhebung der Anklage gegen den Miniſterpräſidenten zur
Tagesordnung über

Redner hebt hervor daß durch ein kluges und vertrauen
erweclendes Vorgehen nach dem Schluß der Reichsrathsſeſſion
im vorigen Frühjahr die Regierung eine verſöhnlichere Stim
mung hätte erzielen können Die von der Regierung ins

beſondere den Deutſchböhmen gegenüber ergriffenen Maßregeln
bewegten ſich jedoch in entgegengeſetzter Richtung Der Egerer
Tag bilde den Kulmingationspunkt der von der Regierung be
angenen n Fehler Trotzdem könne des Redners

Parlei ſich der her nicht anſchließen Als die
traurigſte Folge des Egerer Tages erſcheine daß die Er
reichung einer Verſtändigung erſchwert ſei Beifall links
Abg Kindermann ſpricht ſich für den Anklageantrag aus
welcher geſtellt worden ſei weil der Miniſterpräſident anſtatt
die Hinderniſſe welche ſich einer Verſtändigung entgegenſtellten
zu beſeitigen dem deutſchen Volke neue Verletzungen zugefügt
habe Abg Wolf ſchildert die Vorgänge in Eger und erklärtdie Deutſch Oeſterreicher würden von nun an vor allem

darauf bedacht ſein daß ihnen die erſte führende Rolle in
Oeſterreich gewahrt bleibe Reduer bedauert daß über die
Motive des Rücktritts des Präſidenten Kathrein keine Er
klärung vorliege und drückt ſeine Befriedigung darüber aus
daß heute das Kompromiß bezüglich des Stillſtandes der
Obſtruktion zu Ende gehe und daß der Obſtruktionskampf be
ginnen könne Jm Falle der Ablehnung der Miniſteranklage
einpfiehlt Redner den Antrag Baernreither Beifall auf der
äußerſten Linken

Der Ton der ungariſchen Preſſe iſt gegenüber Oeſterreich
übrigens ſehr energiſch was ebenfalls die Situation noch ver
ſchärft Der Peſter Lloyd führt aus der Vorgang für den
Fall des Nichtzuſtandekommens der Quote ſei geſetzlich vor
geſehen nämlich die Feſtſtellung der Quote durch die Krone
Somit würde bei einem Scheitern des Ansgleichsproviſorinms
die ungariſche Legislative über die Zoll und Handelsangelegen
heiten der König von Ungarn über das Verhältniß des Quoten
beitrags die erforderlichen Beſtimmungen treffen bis dieſe
Angelegenheiten wieder ihre geſetzliche Regelung im Wege einer
Vereinbarung zwiſchen den beiden Parlamenten finden könnten
Allerdings entſtehe die Frage wie die in die Kompetenz der
Delegationen fallenden gemeinſamen Angelegenheiten ihre Er
ledigung finden ſollen falls der parlamentariſche Mechanismus
Oeſterreichs vollſtändig verſage Vor die Alternative geſtellt
die gemeinſamen Lebensintereſſen der Monarchie der Verwahr
loſung preiszugeben oder ſeinerſeits ohne Rückſicht auf deu
öſterreichiſchen Partner ſeine Pflicht gegen die Monarchie und
ſich ſelbſt zu erfüllen könne Ungarn in der Wahl nicht ſchwanken
Noch ſei in Oeſterreich eine Einkehr möglich vielleicht ja
hoffentlich würdige man dort den vorgeſtrigen Mahnruf des
Miniſterpräſtdenten von Banffy wenn nicht ſo werde die
ungariſche Nation nicht gleich der indiſchen Wittwe den Holz
ſtoß beſteigen weil der öſterreichiſche Konſtitutionglismus ſich
der Selbſtvernichtung weihe

Das Exekutiv Komitee der Rechten veröffentlicht
folgendes Communiqué Bezüglich der Verhandlung betreffend
den Antrag Dipauli hält das Exekutiv Komitee der Rechten
für ſeine Pflicht zu konſtatiren daß es bereit ſei für den An
trag Dipauli zu ſtimmen und dieſen ſo wie die übrigen
Sprachenanträge einem zu wählenden Ausſchuſſe zuzuweiſen
Nur bezüglich des Zeitpunktes der Berathung des Antrages
Dipauli glaubten die Parteien der Rechten mit Rückſicht auf
die eminente Staatsnothwendigkeit wenigſtens die erſte Leſung
des AusgleichsProviſoriums ohne Obſtruktion vor dem Antrag
Dipauli verlangen zu müſſen

Jtalien
Rudini läßt alle Miniſterkriſen Gerüchte dementiren

Er erklärt er werde ſofort nach dem Zuſammentritt des Par
laments ein Vertrauensvotum fordern und falls es ihm
verweigert werde zurücktreten jeden theilweiſen Miniſterwechfel
jedoch ablehnen

Die Errichtung eines Kolonialamtes iſt beſchloſſene
Sache

Frankreich
Die Zollkommiſſion berieth einen Antrag nach welchem

der Zoll auf Butter und Margarine abgeändert werden
ſoll und ſetzte den Margarinezoll auf 35 Fres im allgemeinenTarif und auf 25 Fres im Minimaltarif feſt den Zon auf

Butter auf 30 Fres in dem allgemeinen Tarif und auf 20 Fres
im Minimaltarif

Der pariſer Börſenausſchuß richtete eine Eingabe an den
Finanzminiſter Cochery worin gegen die Beſteuerung aus
ländiſcher Werthe proteſtirt wird da die Maßregel die
pariſer Börſe bedeutungslos machen müßte

Nordamerika
Präſident Mac Kinley hat Herrn John A Kaſſon von

Jowa zum Spe zialkommiſſar mit Generalvollmacht behufs
Abſchließung von Gegenſeitigkeits verträgen mit anderen
Ländern laut Artikel 3 und 4 des Dingley Geſetzes ernannt
Herr Kaſſon der früher amerikaniſcher Geſandter in Berlin
und Wien ſowie auch Mitnnterzeichner des Samog Ueberein
kommens in Berlin war iſt ſchon mit dem franzöſiſchen Bot
ſchafter Patenötre in Waſhington in Unterhandlung getreten
Er wird ſeinen Sitz in Waſhington habenHeute ſoll bei dem Unions Cnreutt Gerichtshofe von Saint

Paul im Namen der Regierung der Antrag auf Vertagung
r leigerun s der Union Pacific Bahn geſtellt
werden

Mittel und Südomerika
Nach einer Drahtmeldung aus Havanna wurde eine im

Weichbilde Havannas aufgetauchte Schaar Aufſtändiſcher von
den ſpaniſchen Truppen zurückgeſchlagen wobei der Führer der
Aufſtändiſchen fiel Die Leiche deſſelben wurde nach Havanna
geſchafft Bei den letzten Zuſammenſtößen auf Kuba wurden
nach einer der bekannten amtlichen Nachrichten 101 Auf

unterworfen
Afrika

Dem Pariſer Journal zufolge ſoll man in St Louis
r ſchlechte Nachrichten aus dem Hinterlande von

ahomey erhalten haben Man ſoll vor dem Ausbruch
eines allgemeinen Konfliktes ſtehen Der franzöſiſche Kolonien
miniſter der ſich augenblicklich noch im Senegal befindet hat
ſofort eine Abtheilung dahomeyer Truppen nach den bedrohten
Gegenden abgeſandt

Bei der Beraihung des Berichts des Unterausſchuſſes über
die Jnduſtriefrage nahm der Volksraad in Transvaal eine Er
hö hung des Opiumzolles auf 5 Schilling und des Flaſchen
zolles mit Ausnahme der Arzeneiflaſchen auf 1 Schilling für
das Dutzend an

Aſien
Vom n Kriegsſchauplatz berichtet Oberſt

Lockhart daß der Feind ſich auf den Hügeln r habe
und beträchtlich verſtärkt ſei Das Feuern auf das Lager von
Karappa dauere an

Gerichtsverhandlungen
Halle 26 Okt Die heutige Sitzung der Strafkammer

ſtändiſche getödtet und 4 zu Gefangenen gemacht 225 haben ſich

lehrers Dr Hermann Naundorf aus Torgan zu beſchäftigenMehrere früher dazu anberaumte Termine waren ohne Ver
haudlung vertagt Der vorliegende Fall betraf öffentliche
und einfache Beleidigung die der Wage im Februar
d J in Torgau gegen 5 dortige Referendare begangen haben
ſollte Eigentlich hätte dieſe Sache vor der Strafkammer des
Kgl Landgerichts in Torgau verhandelt werden ſollen ſie war
aber durch Beſchluß des Kgl Oberlandesgerichts da ſich das
torgauer Richterkollegium für m erklärte an das hieſige
Königl Landgericht verwieſen Eine mit der jetzigen Angelegen
heit eng zu ſammenhängende Sache Herausforderung zum
Zweikampf mit tödtlichen Waffen iſt von der Straf
kammer in Torgau am 15 März d J mit Verurtheilung der
damaligen Angeklagten der Referendare Dr Lotholz Dilthey
v Widdern Steinhauer und Tomatſchewsky z je
3 Tagen Feſtungshaft erledigt worden Zu dieſem Falle bildete
nun die vorliegende Sache ein Nachſpiel

Der Gerichtshof war für dieſen Prozeß anders zuſammen
geſetzt als bei den vorhergehenden Sachen Den Vorſitz führte
Landgerichtsdirektor Thone Als Beiſitzer fungirten Land
gerichtsrath Lüttich Landgerichtsrath Troglowitz Land
richter Lehmann und Amtsrichter Braun Die Kgl Staats
anwaltſchaft war vertreten durch Staatsanwalt Delb rück Als
Vertheidiger fungirte Rechtsanwalt Dr Keil Rechtsanwalt
Schütte trat als Vertreter für die als Nebenkläger zugelaſſenen
Referendare auf Der Angeklagte iſt 38 Jahre alt aus Halle
gebürtig Zur Loſt gelegt wurde ihm durch zwei Handlungen
am 16 Febr im Schützenhauſe in Torgau öffentlich und
am 17 Febr in ſeiner Wohnung die Referendare Dr Lotholz
Dilthey v Widdern Steinhauer und Tomatſchewsky beleidigt
zu haben indem er in erſterem Falle geäußert Die Referendare
ſind junge Kerls die verſtehen davon nichts im zweiten
Falle Die Herren mögen ſich auf einen gewiſſen Körpertheil
ſetzen und etwas lernen Hierzu äußerte ſich der Angeklagte
wie folgt Jm Schützenhauſe habe er mit einigen Herren am
Stammtiſche geſeſſen und an der Unterhaltung über den Jnhalt
einer Broſchüre theilgenommen Jn dieſer Broſchüre ſeien ge
wiſſe Zuſtände geſellſchaftlicher Kreiſe Deutſchlands löächerlich
gemacht mit Bemerkungen daß manche Stände ſich über andere
erhaben dünkten Während der Unterhaltung ſei von einem
Herrn der an einem andern Tiſche ſaß und mit Eſſen be
ſchäftigt war etwas undeutlich herüber geſprochen worden Herr
Naundorf das iſt wohl anders So ungefähr habe er der
Angeklagte fragliche Aeußerung verſtanden und darauf erwidert
Miſchen Sie ſich nicht in unſere Unterhaltung Daß Herr

Referendar r im Lokale war habe er nicht gewußt Als
er darum auf die Bemerkung eines Tiſchgenoſſen über die Ueber
W mancher Stände geäußert Ach die Referendare ſind
r erls die ſind noch kein Stand habe dieſem Ausſpruch

urchaus keine perſönliche Abſicht untergelegen Mit dieſen
Worten habe er nur die angedeutete Bemerkung zurückweiſen
wollen wobei es ihm fern gelegen irgend jemand zu nahe treten
zu wollen Jene Worte habe er im Konverſationstone geſprochen
ohne erregt geweſen zu ſein Auf die Erwiderung Miſchen
Sie ſich nicht in unſere Unterhaltung habe Herr Referendar
Lotholz wieder etwas geäußert worauf er Naundorf entgegnet
habe Jch verbitte mir jede Unterbrechnng unſerer Unter
haltung Danach ſei Herr Referendar Lotholz aufgeſtanden
und fortgegangen Am nächſten Tage habe ſich der Garniſon
Auditeur Volley in Uniform bei ihm Naundorf eingeſtellt und
ihm über den Vorgang vom vorigen Abend mitgetheilt Herr
Referendar Dr Lotholz und die anderen torgauer Referendare
ſühlten ſich durch ihn beleidigt Darauf habe er erwidert esſei nicht ſeine Abſicht geweſen zu beleidigen Wie der Angeklagte

weiter erzählt hat nun der Herr Auditeur geſagt die anderen
Referendare fühlten ſich auch beleidigt und verlangten eine
ſchriftliche Erklärung daß er ſie nicht habe beleidigen wollen
Dies Anſinnen habe N abgelehnt Herr Volley äußerte dann
es gehöre ſich wohl in ſolchem Falle daß man ſein
Bedauern ausdrücke Dagegen habe er erklärt erbitte ihm zu überlaſſen wie er ſich verhalten wolle Herr
Volley ſei dann fortgegangen nach einiger Zeit aber wieder ge
kommen mit der VBotſchaft die Herren beſtänden darauf eine
Erklärung zu fordern Hies aäbermalige Anſinnen habe er
wiederum abgelehnt worauf Herr Volley erklärt er ſei beauf
tragt eine Forderung auf krumme Säbel zu überbringen Als

erausforderer habe der Kartellträger die Namen Lotholz
ilthey von Widdern und Tomatſchewski genannt dagegen

Steinhauer nicht Auf dieſe Herausforderung hat Naundorf
erklärt er ſtehe noch auf demſelben Standpunkte wie vorher er
könne keine andere Erklärung abgeben Herr Volley als Kartell
träger ſei jedoch hiermit nicht zufrieden geweſen und habe un
bedingt eine Erklärung verlangt worauf er ihm zur Antwort
gegeben Nun wenn ich denn eine Erklärung abgeben ſoll ſo
iſt es die die Herren mögen ſich auf einen gewiſſen Körpertheil
ſetzen und etwas lernen Dieſe Antwort hat er erſt abgegeben
nachdem die Herausforderung geſchehen war Auf die
Fragen an den Angeklagten ob er ſchon vorher mit
einen der Referendare in geſpannten Verhältniſſen gelebt
habe oder in einen Gegenſatz zu ihnen getreten ſei gab
er eine verneinende Antwort mit dem Bemerken er habe Refe
rendar Lotholz gekannt er ſei von dieſem gegrüßt worden und
habe ihn wieder gegrüßt bis er bemerkt habe daß Herr Lotholz
ihn nicht mehr grüßte e ſei er jedoch keineswegs ärger
lich auf ihn geweſen Aus dieſen Erklärungen war zu ent
nehmen daß der Angeklagte das Thatſächliche des Sachverhalts
einräumte und nur die beleidigende Abſicht in Abrede ſtellte
Referendar Dr Lotholz als Zeuge bekundete er ſei damals wie
gewöhnlich ins Schützenhaus zum Eſſen gegangen und habe
beim Eintreten den an einem Tiſche bemerkten Herren ſeinen
Gruß entboten Sie hätten ebenſo wie Herr Naundorf gedankt
Während des Eſſens ſei er auf das Geſpräch jener Herren auf
merkſam geworden da von einer Broſchüre über Klaſſenunter
ſchiede Standesüberhebungen die Rede geweſen und die Aeuße
rung gefallen ſei ie Juriſten ſind noch eingebildeter als dieanderen Stände Der jüngſte Referendar bildet ſich mehr ein
als Die Schlußworte dieſer Aeußerung habe er i
verſtanden Darauf habe Herr Naundorf geſagt Ach die
Referendare ſind i junge Kerls die verſtehen ja nichts oder
die verſtehen ja davon nichts Der Zeuge erklärte er ſei der

einzige Gaſt außer jenen Herren geweſen und letztere hättenwiſſen müſſen daß er die Worte hörte Von ſeinem Tiſche aus

abe er dann in ruhigem Tone geſagt Herr Naundorf Sie
Heinen ſich der Tragweite Jhrer Worte wohl nicht bewußt zu

ſein, worauf Herr Naundorf in brüskem Tone zur Ant
wort gegeben Miſchen Sie ſich nicht in unſere Privat
eſpräche unſere Unterhaltung geht Sie gar nichts anAuf orhalt an den Zeugen der An ellagte Naun

dorf wolle nicht gewußt haben daß er Herr Dr Lotholz
da war erklärte letzterer Herr Naundorf habe ihn doch begrüßt
und in abfälligem Tone gefprochen Des Zeugen Zuhören ſei
anfangs ganz unfreiwillig geweſen Herrn Naundorf habe erſtets deim Begegnen gegrhßt und abſichtlich das Grüßen nicht

unterlaſſen ach jenem Vorgange ſei er zu ſeinen Kollegen
gegangen und habe dieſen wart Aeußerungen mitgetheilt
was zur pola gehabt daß alle zuſammen beſchlo n von Herrn
Naundorf in irgend einer Form eine Entſchuldigungzu verlangen Schriftliche Abgabe einer Exklärung ſei nicht
verlangt worden Ueber die durch Herrn General Auditeur
Volley mit Herrn Naundorf geführte Unterredung hatte Zeuge
Lotholz wie die anderen vier Referendare Mittheilung erhalten
und danach den Verlauf fraglichen Geſprächs auf dieſe Weiſe
erfahren Er gab auch an erfahren zu haben Herrn Naun
dorf s Worte vom Setzen auf einen gewiſſen Körpertheit c
eien vor der Heraänsforderung gefallen Wenn Herr Naun
orf ſein Bedauern ausgedrückt hätte dann würde die Er

tlärung genügt haben Aber ſo blos zu erklären er habe nicht
beabſichtigt beleidigend zu werden das habe ihnen den Bel

hafte ſich mit der bekannten Angelegenheit des Gymnaſial Ober leidigten nicht genügt und deshalb ſei die Herausforde
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erachtet Sie hätten ſich ſelbſt bei
chaft ger und ſeien dann verurtheilt wor

oen General Auditeur Volley bekundete als Senat er ſei von Herrn
Lotholz und den anderen vier Herren um ſeine Vermittelung
ebeten worden Was Herr r ßriagt habe ſei von denu Referendaren als Mnerung onſße aßt worden die aus der

elt geſchafft werden müſſe ei Ausrichtung ſeines Auftragsabe n Herr Naundorf erklärt jene Worte ſeien nicht für

errn Lotholz beſtimmt geweſen er könne nur die Erklärungabgeben bot er Herrn Lotholz nicht habe beleidigen wollen

Von ſchriftlicher Erklärung habe er der Zeuge nichts
geſagt b die Herausforderung vor oder nach Herrn Naun
orf s Aeußerung die Herren mögen ſich auf einen gewiſſenA awvertheit ſetzen ſiel wußte der Zeuge nicht genau er meinte

aber die Herausforderung ſei nachher geſchehen da er zuvor
eſagt habe Sie nöthigen die Herren zu anderen Schritten
enator Reinbeck gab an er habe die Broſchüre die Anlaßzu dem Geſpräch gab aus Straßburg erhalten Die Schrift ſei

von einem Deutſch Amerikaner verfaßt worden und ergehe ſich
über den S in Deutſchland Dazu habe er der Zeuge
erklärt Der Mann der Verfaſſer müſſe wohl die letzten
50 Jahre nicht in Deutſchland geweſen ſein daß er ſo etwas
ſchreiben könne Es ſtehe u a darin Ein Regierungs

n bildet s mehr ein als ein Gerichtsrefenendar und dieſer wieder mehr als andere Leute
Bei Beſprechung dieſes Jnhalts habe Herr Naundorf er
wähnte Aeußerung gethan und re Lotholz etwas erwidert
Ob Herr Naundorf angeblich die Worte gebraucht Halten Sie
den Mund, war dem Zeugen nicht bekannt Kaufmann Norte
erklärte als Zeuge er habe nicht den Eindruck gehabt als
ſpräche Herr Naundorf im wegwerfenden Tone ſondern viel
mehr den Eindruck daß der ÄAngeklagte das Urtheil über die
Referendare habe abſchwächen wollen e meinte der
ßeltße Reinbeck Aus den Bekundungen des Zeugen Oberlehrer

Lichael ergab ſich nur etwas Aehnliches wie die Ausſagen der
andere Zeugen nur erklärte er Herr Naundorf habe zu dem
andern Herrn in energiſchem Tone geſagt er ſolle ſich nicht ins
Geſpräch miſchen Nachher habe er der Zeuge erfahren der
betr Herr ſei der Referendar Dr Lotholz

Der Staatsanwalt erachtete für erwieſen daß der Angeklagte
u ſei im Sinne des Eröffnungsbeſchluſſes in zwei Fällen
Betreffs des erſten Falles ſcheine es wohl etwas zweifelhaft
aber es ſei erwieſen daß der Angeklagte in ſchroffer Weiſe
Herrn Lotholz erwidert habe Daß letzterer da war ſei ihm
bekannt geweſen da er gegrüßt habe Nach dem ſchroffen Ab
weiſen müſſe man annehmen daß er die Abſicht zu beleidigen
hatte So hätten es auch die Referendare aufgefaßt Aber man
müſſe ihm glauben daß er nicht Herrn Lotholz perſönlich habe
treffen wollen Nach ſeinen in lautem Tone geſprochenen Worten
u er jedoch damit rechnen müſſen daß die Aeußerung zur

enntniß der Referendare kommen konnte Eine Geringſchätzung
enthalte jene Aeußerung alſo auch eine Ehrenkränkung deſſen
hätte der Angeklagte ſich bewußt ſein müſſen Jm Zuſammenhange
beziehe ſich die Aeußerung auf alle 5 Refſerendare alſo ſeien
alle fünf beleidigt Der zweite Fall liege bedeutend ſchwerer
als der erſte Gleichgiltig ſei es ob die betr Aeußerung vor
oder nach der Herausforderung gefallen ſei Unter Berück

en aller Umſtände dürfte indes eine Geldſtrafe aus
reichend ſein und zwar in Höhe von 150 M oder für je 10 M
1 Tag Gefängniß Der Vertreter der Nebenkläger meinte daß
bei der Schwere beſonders des zweiten Falles Geldſtrafe
nicht gerechtfertigt ſein würde ſondern Gefängniß
r Vom Vertheidiger wurde auf Freiſprechun plaidirta die Abſicht beleidigen zu wollen nicht erwieſen ſei Daß
der Angeklagte um die Anweſenheit eines anderen Gaſtes ge
wußt habe ſei nicht nachgewieſen Der Angeklagte habe mit
anderen ein vertrauliches Geſpräch gehabt in das ſich
Herr Referendar Lotholz einmiſchte Aus Mißverſtändniß ſei
daun der zweite Fall entſtanden wobei Herr Naundorf ganz
korrekt gehandelt habe Erſt auf fortgeſetztes Drängen ſei er zu
ſeiner Aeußerung veranlaßt worden und habe dadurch nur eine
ihm bevorſtehende Herausforderung abgewehrt die er ebenſo
wie die verlangte Erklärung für unberechtigtes Verlangen hielt
Der Geſetzgeber halte den Zweikampf für ſtrafbar alſo habe
der Angeklagte die Zumuthung einer ſtrofbaren Handlung zurück
weiſen können womit er ſich in Wahrnehmung berech
tigter Jntereſſen befunden habe An dem bedauerlichen
Mißverſtändniß trage der Angeklagte geringere Schuld Die
Zumnuthung ſei unberechtigt geweſen und nach alledem werde
der Angeklagte freizuſprechen ſein Der Staatsanwalt beſtritt
daß der Angeklagte in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen ge

andelt habe und meinte der Angeklagte ſei durchaus an jenem
ißverſtändniß nicht rig da er nicht zu Herrn Lotholz

eſagt Entſchuldigen Sie ich habe Sie nicht geſehen Der
ngeklagte erltäete Herr Lotholz hat kauend von ſeinem Tiſche

aus geſprochen das hielt ich für rückſichtslos ich wurde erregt
und hielt mich nicht für veranlaßt rückſichtsvoller zu ſein als
jener Herr Nach geraumer Berathung des Gerichtshofes er
ſolgte Verkündung des Urtheils das auf 50 M Geldſtrafe
oder für je 10 M auf 1 Tag Gefängniß lautete Es ſei blos
ein Fall als Beleidigung erwieſen nämlich der zweite weshalb
betreffs des erſteren Falles der Angeklagte freigeſprochen worden
Die Koſten in jenem Falle hat der Angeklagte zu tragen im
anderen Falle fallen die Koſten mit Ausnahme der außergericht
lichen zur Hälfte der Staatskaſſe zur Hälfte den Nebenklägern
ur Laſt Betreffs des erſteren Falles ſei angenommen daß derSnactlagte nicht die Abſicht gehabt die Referendare zu beleidigen

Jn ſubjektiver Beziehung habe ihm das Bewußtfein gefehlt daß
er beleidigend werden konnte Beim zweiten Fall ſei dies
anders da habe der Angeklagte die verlangte Erklärung nicht
gegeben obgleich er erfuhr daß die Referendare ſich beleidigt
fühlten Eine Erklärung abzugeben hatte er zwar nicht unbedingt
nöthig da er aber eine Erklärung abgab in erwähnter Form
ſo ergebe ſich daraus die Abſicht die Reſerendare zu verhöhnen
Für den einen als erwieſen erachteten Beleidigungsfall ſei mitRückſicht auf des Angeklagten bisherige Unbeſtraftheit die feſt
gefetzte Strafe als angemeſſen erachtet

rung für nöthiver Wihelgannß

Wie wir hören will übrigens der Angeklagte gegen das
Urtheil Reviſion einlegen
r

Provinzialnachrichten
Naumburg 25 Okt Ob erlandesgerichtsrath F

Maske iſt geſtorben
Naumburg 26 Okt Zur OberbürgermeiſterAffäre Der Oberbürgermeiſter Kraatz hat bekanntlich infolge

des Ergebniſſes der Hauptverhandlung gegen den Wirkermeiſter
Meinhardt beim Regierungspräſidenten Disciplinar Unterſuchung
gegen ſich beantragt ferner Reviſion beim Reichsgericht wobei
er als Nebenkläger gegen M auftreten will Rechtsanwalt
Remertz hier theilt nun den Stadtverordneten in einer Druck
an mit daß er wider den Hrn Oberbürgermeiſter dasörmliche Disciplinarverfahren auf Amtsentſetzung beantragen

werde Vor allem will er zuſtändigen Ortes die ſofortige
Suspenſion des Hrn Kraatz von ſeinem Amte als Polizei
verw alter beantragen Denn es liegt auf der Hand daß der
Genannte nach ſeiner durch jene gerichtlichen Feſtſtellungen
ermittelten Qualifizirung durchaus ungeeignet iſt die ver
antwortlichen Obliegenheiten einer Behörde auszuüben die
ſtaatliche Autorität und öffentlichen Glauben genießt und
beanſprucht Rechtsanwalt Remertz ſagt in der erwähnten

rift u g noch Auch behalte ich mir vor das in dieſer
Beſchwerdeſache wider den Regierungs und Oberpräſidenten
ſeitens der Aufſichtsbehörde beobachtete Verfohren zur Kenntniß
und Beſchlußfaſſung der Landesvertretung zu bringen

Zeitz 26 Okt Die Lohnbewegung der hieſigengä u da worden Die Fabrikanten
Firma haben im großen und ganzen die

ſchuhmach erſ hier iſt
voran die Unger ſche

Forderungen der Arbeiter die bekanntlich in der Hauptſache raſch um ſich gegriffen daß an ein Löſchen nicht
Man vermuthet BrandſtiftA Mühlhauſen 26 Okt Hotelbrand Heute früh Mark abgeſchätzt andſtiftung

auf die Erhöhung des Schnittpreiſes abzielten anerkannt

2 Uhr meldeten die Sturmglocken und Signalhörner Groß Feuer
das vor kaum einem Jahre eröffnete Reſtaurant und Hotel gegen 6 Uhr entſtandZum Schwanenteich ſtand in Flammen und iſt in wenigen n dadurch daß u
Stunden bis auf einen kleinen Anbau niedergebrannt Nur mit Lokomotive dieſe in Abweſ
Mühe konnten der Beſitzer Ackermann und ſeine
das nackte Leben retten

Familie in Bewegung ſetzte einen RangirDas Lokal ca 20 Minuten im davon zur Entgleiſung brachte Se

u denken warDer Schaden wird auf 200 006

Magdeburg 26 Okt lEiſenbahnunfall Heute abend
ahnhof Buckau eine kurze Betriebs

der Heizer einer im Nebengleis haltenden
enheit des Führers unbefugter Weiſe

anfuhr und einen Wagen
agen ſperrte die leipWeſten von der Stadt gelegen war hier eines der größten ziger Hauptaleiſe Zug 130 erlitt eine Stunde Zug 735

und ſchönſten und mit großen Opfern erbaut Jn der Zeit von etwa 36 Minuten Zug 754 10 Minuten Verſpätung Ein im4 Monaten iſt dies die zweite große m Aehnlich wie Rangirzug befindlicher Wagen mit Ben zin entzündete ſich
bei dem Brande der Fabrik der Gebr Buſch hat das Feuer ſo an einer Bremſerlaterne und brannte völlig aus
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Hummelshain 26 Okt Die Leiche der verſtorbenen
erzogin wird in feierlicher Weiſe morgen zu Wagen nach
hla von dort weiter mit der Eiſenbahn nach Altenburg

übergeführt Jn Altenburg findet die feierliche Einholung der
Leiche nach der Schloßkirche ſtatt wo die Aufbahrung erfolgt
Am nächſten Sonnabend wird die Leiche in der Familiengruft
beigeſetzt

4t Eiſenach 26 Okt Schauerlicher Fund Seit
mehreren Wochen wurde das 7 Jahre alte Stieftöchterchen des
Schneiders Wittich hier vermißt Ueber den Verbleib des Kindes
lagen keinerlei Anhaltspunkte vor Geſtern endlich hat ein hie
ſiger Forſtauſſeher durch ſeinen Hund aufmerkſam gemacht die
zum Theil verſtümmelte Leiche der Kleinen in einem Dickicht in
der Nähe des Leckfelſengrundes aufgefunden Sie befand ſich
ſchon in ziemlich vorgeſchrittener Verweſung Wie es den Au
ſchein hat iſt die Leiche ſchon von Füchſen angefreſſen worden
Die Vermuthung daß ein Verbrechen vorliegt erſcheint durch
verſchiedene Umſtände ſtark begründet Jm Elternhanuſe hat das
Kind das von ſeiner Mutter mit in die Ehe gebracht worden
iſt eine beſonders liebevolle Behandlung nicht erfahren Den
noch hat die Nachricht von der vorläufigen Verhaftung des
Stiefvaters hier eine gewiſſe Ueberraſchung hervorgerufen

O Falkenſtein i 26 Okt Erdſtöße Geſtern abend
kurz vor 9 Uhr wurden hier zwei ſtarke in der Richtung von
Süd Weſt nach Nord Oſt verlaufende Erdſtöße verſpürt

Vermiſchtes
Ueberſchwemmnung in Jtalien Aus Ascoli Piceno

wird gemeldet Die Ueberſchwemmung der Ebene am Hafen von
Ascoli hat eine Höhe von 2,75 Metern erreicht Das Hoch
waſſer führte Vieh fort und beſchädigte zahlreiche Vorſtadthäufer
von denen eins einſtürzte Sechs Perſonen ſind ertrunken Die
Carabinieri bewerkſtelligten die Rettung von zahlreichen Menſchen
die ſich auf Bäume geflüchtet habtten Die Eiſenbahn iſt auf
1 Km Länge zerſtört

Cyklon Der indiſche Vicekönig empfing von iem Vounverneur
von Bengalen die telegraphiſche Meldung daß ein ſchwerer
Cyklon Chittagong am Abend des 24 Okt heimgeſucht hat
Die Hälfte der Hänſer der Stadt ſind eingeſtürzt die Regierungs
gebände ſind jedoch unverſehrt geblieben Jn der ganzen Um
gegend ſind die Straßen durch umgefallene Bäume geſperrt
Drei Perſonen ſind umgekommen Der Schaden an Privatbeſitz
iſt beträchtlich

Uinglücksfälle und Verbrechen Nach einer Meldung aus
Aachen brennt der Ort Steinfelderheiſtert bei Kall Da
es an Waſſer mangelt ſo beſteht die Gefahr daß alle Häuſer
verloren gehen Die Weberei und Garnausgabe der großen
Tuchfabrik von Richter zu Muskau iſt mit ſämmtlichen
Maſchinen niedergebrannt Der Schaden iſt ſehr bedeutend
und zahlreiche Arbeiter ſind durch das große Un
glück brotlos geworden Jn Breslau erſchoß ſich
Lieutenant Graf Pückler vom 51 Regiment Das
Seil eines Fahrſtuhls auf der Zeche Espéèrace bei Lüttich riß
und dabei wurden mehrere Arbeiter getödtet und verletzt
Bei Niſch Serbien fand ein Bergrutſch ſtatt Acht Frauen
und Mädchen die unterhalb des Abhanges arbeiteten wurden
verſchüttet und ſämmtlich getödtet Jn dem Dorfe Khmelow
ruſſ Bezirk Koglow erſcholl in der dortigen Kirche während

des Nachmittagsgottesdienſtes der Ruf Feuer Es entſtand eine
Panik bei welcher 54 Perſonen getödtet und 80 ver
vund et wurden Jn Lüttich in einem Café chantant ver

brannte eine Sängerin deren Kleider Feuer fingen auf offener
Bühne

Perſongalnachrichten Der Präſident des Evangeliſchen
Oberkirchenraths Barkhauſen hat ſich durch einen Fall eine
Beſchädigung des linken Oberſchenkels zugezogen die ihm vor
ausſichtlich eine längere Schonung des Beines auferlegen wird
der Präſident hofft gegen Ende dieſer Woche wieder in Berlin
einzutreffen Jn Bonn ſtarb im Alter von 82 Jahren am
22 d der Landrath a D Karl v Holtzb rinck ein Bruder
des ehemaligen preußiſchen Handelsminiſters im Beginne der
Konfliktszeit Er war anfänglich Landrath des Kreiſes Siegen
dann lange Jahre hindurch des Kreiſes Altena in Weſtfalen
und vertrat 1850 52 den Wahlbezirk Wittgenſtein Siegen
Olpen in der zweiten Kammer Jn Hildesheim ſtarb Prof
Karl Müller Leiter der Landwirthſchaftlichen Verſuchs
ſtation

Letzte Telegramme
Wien 26 Okt Der Raiffeiſentag iſt hente geſchloſſen

worden Unter den angenommenen Reſolntionen befindet ſich
eine welche Herabſetzung der beſtehenden Frachtſätze für land
wirthſchaftliche Betriebserforderniſſe auf die Höhe der ent
ſprechenden Frachtſätze auf den deutſchen und ungariſchen
Staatsbahnen wünſcht und eine zweite welche ſich gegen die
projektirte Transportſteuer ausſpricht

Loudon 26 Okt Die Arbeitgeber des Maſchinenbau
gewerbes von Mancheſter beriethen heute in einer Verſamm
lung welche Antwort ſie dem Handelsamt auf die Vorſchläge
in Betreff der Einberufung einer Konferenz zugehen laſſen
ſollen Offiziell iſt über das Ergebniß der Verſammlung nichts
verlautbart worden dem Vernehmen nach jedoch ſind die
Arbeitgeber mit der Konferenz einverſtanden vorausgeſetzt daß
die des Achtſtundentages zurückgezogen wird und
anch auf der Konferenz nicht zur Erörterung kommt

Die Königin verlieh dem König Menelik das Großkreuz
des St Michgel und Georgs Ordens

Simla 26 Okt Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Die Begleitmannſchaft einer Fonragir Abtheilung hatte
geſtern in der Nähe des Lagers von Karappa einen heftigen
Zuſammenſtoß mit dem Feinde und erlitt während die
Abtheilung ſich zurückzog einige Verluſte Die geſammten
Verluſte des geſtrigen Tages während dieſes Zuſammenſtoßes
und während des vom Feinde gegen das Lager gerichteten
Feuers ſind folgende Ein engliſcher Soldat todt 14 ver
wundet 16 Sepoys verwundet eine Abtheilung von 7 Sepoys
getödtet und verſtümmelt

Handel Gewerbe und Verkehr
Die gestrige 26 ordentliche Generalversammlung der Cröll

witzer Aktienpapierfabrik war von 16 Aktionären welche
1905 Aktien mit 378 Stimmen vertraten besucht Der Vor
sitzende des Aufsichterathes gedachte ausserhalb der Tagesordnung
in warmen Worten des am 4 Oktober v J verstorbenen Mit

hedes des Aufsichte rathes des Herrn Generaläirektors Oskar
r Nach Vorlage bezw Besprechung des Geschäftsberichts

der Bilanz sowie des Gewinn und Verſust Kontos wurde dem
Vorstande und Aufsicht rathe Entlastung wegen der gelegten
Jahbresrechnung ertheilt und dem Antrage des letzteren gemäss
beschlossen eine Dividende von 24 Prozent gegen 18 Prozent
im Vorjahre zur Vertheilung zu bringen 85 M dem Erneuerungstonds zuzuführen und einen er von 4571,60 M auf

nene Rechnung vorzutragen Die Abschreibungen belaufen sich
auf 107,138 85 M Das nach dem Turnus auzecheidende Mit
med des Aufeichterathes Herr Bankier Iad vig Delbrück in
Berlin wurde einstimmig wiedergewählt Von veiten der Ver
waltueg wurden die Aussichten für das laufende Geschäftejahr
als eehr Le bezeichnet Die Dividende gelangt bei den be
Kannten Stellen vom 27 Oktober d J ab zur Aniezahlung

Dividenden Der Aufsichtsralh der Societätsbrauerei
Waldsehlöseehben Presden besehbloss wieder eine D
20 Proz vorzuschlagen
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